
99Nr. 3: Ein kurzer Bericht vom Interim (1548)

[A 2r:] Dje alte Schlang konte sich nicht allein zur Euae zeiten hflich1

schmcken,2 sondern auch zu diesen zeiten scheint sie vorn von angesicht
vber die masen schon vnd heilig sein, fret glatte vnnd sse wort, aber
hinden zeucht sie einen schwartzen, gifftigen Drachenschwantz vnd ewig
verderben mit sich.3 Dann wir geschweigen yetzt der vnzelichen practiken,45

mit welchen die feinde Gottes diese dreyssig Jar vber5 Christliche Religion
vnd Landt zu berfallen gedacht vnd sich befliessen haben, wollen aber
yetzundt nur diese negste zwey Jar fur vns nehmen vnd bedencken, was
Gottloser vnd vnchristlicher tcke sie darinnen begangen haben.
Erstlich gaben sie fur, die Gottlosen, sie wolten nur ettliche vngehorsame10

Frsten straffen, die freyheit aber vnsers Vaterlandts vnd Christliche Religi-
on jnn keinem weg anfechten.6 Diese meinung haben dazumal jhr viel nicht
fur vnbillich gehalden. Aber hernachmals, da es zu grossem jammer vnnd
not des Deutschen landes gereicht, jst mans wol innen worden, was sie
gesucht haben.15

Darnach eben zur selbigen zeit versamleten sie auch ein Concilium, darinnen
solte von den mißbreuchen vnd yrthumen der Kirchen ge-[A 2v:]handelt vnd
von einem Krieg wider die vngleubigen beschlossen werden.7 Dieser fur-
satz,8 meinten alle weltweisen, wrde dem gantzen vmbkreiß der Chri-
stenheit9 zu heil geraten Vnd hette schier yederman geschrien: „Gebenedeit20

sey, der da kompt“10 etc. Aber was warn fur dapffere Leut auff diesem Con-
cilio versamlet? Niemandt denn ettliche Fuchsschwentzer,a11 Orenkrawer12

vnd diener (wie sie selbst von sich schreiben) des allerheilligsten Vaters, des
Babsts zu Rom. Vnd auff das du mercken kundest, was fur gesellen vnnd
was furhabens sie gewest sind, so betrachte diesen spruch, den sie in dessel-25

a Fuchschwentzer: A, B, C.
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